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Das vom Amt für Kirchenmusik der Erzdiözese Freiburg herausgegebene Freiburger Orgel-
buch erscheint seit 2004 in drei Teilen: Hauptband, CD und dem vorliegenden zweiten Band 
mit Orgelmusik zum Ruf vor dem Evangelium. Das im Jahr 2013 eingeführte neue katho-
lische Gebet- und Gesangbuch Gotteslob bringt neben bisherigen auch viele neue Melodien 
zum Ruf vor dem Evangelium, wohingegen etliche bisherige nicht mehr enthalten sind. 
Deshalb war eine grundlegende Revision dieses Bandes angeraten, sodass die vorliegende 
Neuausgabe etwa zur Hälfte neue Kompositionen enthält.

Der Ruf vor dem Evangelium – Halleluja bzw. Christus-Ruf (in der Fastenzeit) – ist ein mar-
kanter Punkt der Messliturgie, denn in ihm „nimmt die Gemeinde der Gläubigen den Herrn, 
der zu ihr sprechen will, auf, begrüßt ihn und bekennt singend ihren Glauben“ (Pastorale 
Einführung in das Messlektionar).1 Die liturgische Aufwertung der biblischen Lesungen 
(Erste Lesung, Zweite Lesung, Evangelium) war ein wichtiges Anliegen des Zweiten Vati-
kanischen Konzils: der „Tisch des Gotteswortes“ soll „reicher bereitet werden“2, wobei die 
Verkündigung des Evangeliums den Höhepunkt des Wortgottesdienstes darstellt: „Unter 
den Riten des Wortgottesdienstes achte man besonders auf die Verehrung, die man der 
Verkündigung des Evangeliums schuldet.“3

Der erneuerten Sicht des Wortes Gottes entspricht eine erneuerte musikalische Gestaltung: 
nicht nur der Antwortpsalm nach der Ersten Lesung rückte deutlicher ins Blickfeld, sondern 
auch die musikalische Gestaltung des Rufes vor dem Evangelium, die sich am besten am 
„Ruf- Charakter“ dieser liturgischen Station orientiert und sich damit zugleich von einer lied-
haften Gestaltung unterscheidet. „Das Halleluja (in der Fastenzeit der andere entsprechende 
Ruf vor dem Evangelium) muss gesungen werden, und zwar nicht nur vom Kantor, der den 
Ruf anstimmt, oder von der Schola, sondern von der ganzen Gemeinde. Dabei stehen alle“; 
so die Pastorale Einführung in das Messlektionar.4

Zum liturgischen Ablauf im Einzelnen: Nach der (Zweiten) Lesung setzt der Ruf vor dem 
Evangelium in der Regel mit einer Orgel-Intonation ein (freilich ist auch eine andere 
instrumen tale Besetzung möglich). Deren Aufgabe ist es, die melodisch-rhythmische Ge-
stalt, aber auch Charakter und Gestus des jeweiligen Rufes vorzustellen, so dass der Ruf im 
Idealfall auswendig vorgesungen (V) und nachgesungen (A) werden kann, womit sich das 
Anzeigen der Got teslob-Nummer mittels eines Liedanzeigers an dieser Stelle erübrigt. Da 
die Intonation zum Ruf vor dem Evangelium zugleich eine Zäsur zwischen der Lesung und 
dem Ruf selbst setzt, darf sie nicht überstürzt beginnen (während einer kurzen Stille klingt 
zunächst die Botschaft der Lesung nach) und auch nicht zu knapp ausfallen, zumal während 
der Intonation der Kantor bzw. die Kantorin zum Ambo (oder einem anderen geeigneten 
Ort) geht – und die Gemeinde sich erhebt, weil die stehende Haltung dem Evangelium und 
seiner Begrüßung gemäß ist. Im  besten Falle erhebt sich die Gemeinde bereits während der 
Intonation und nicht erst beim Halleluja des Vorsängers. Dies wird ihr umso leichter fallen, 
wenn es keine Unsicherheit darüber gibt, ob nach (nur) einer Lesung der Antwortpsalm folgt 
oder der Ruf vor dem Evange lium.

Nach der feierlichen Orgel-Intonation singt der Kantor (V) den Ruf vor und die Gemeinde 
(A) wiederholt ihn im Sinne einer Bekräftigung. Es folgen der vom Kantor zu singende Vers 
und die Wiederholung des Rufes von allen (evtl. mit einer Chor-Coda des Chores abge-
schlossen). An diesen von den alttestamentlichen Psalmen inspirierten dialogisch-verkündi-
genden Wechselgesang kann sich eine Evangelienprozession anschließen: Diakon (Priester) 
und Minis tranten mit Leuchtern (und Weihrauch) ziehen (mit dem Evangelienbuch), beglei-
tet von festlicher Prozessionsmusik, die den soeben gesungenen Ruf thematisch fortsetzt, 
zum Ort der Verkündigung.5 Entscheidend für den geistlich-musikalischen Vollzug der Feier 
ist die Ausrichtung des Rufes auf das Evangelium hin. Der Ruf vor dem Evangelium ist ein 
Gesang, der sein Ziel letztlich nicht in sich selbst hat, sondern in seiner Hinführung zum 
Evangelium.

In manchen Gemeinden ist es bisweilen auch üblich, den Ruf vor dem Evangelium noch ein-
mal nach dem Evangelium zu singen (A), wodurch sich eine das Evangelium umrahmende 
Struktur ergibt.

Die in diesem Band enthaltenen Kompositionen umfassen in der Regel eine Intonation und 
 eine umfangreichere Prozessionsmusik, wobei die Prozessionsmusik auch als längere Intro-
duktion im Sinne einer feierlichen Intonation Verwendung finden kann. Weil er Sonntag für 
Sonntag (auch an Festtagen) im Proprium des Kirchenjahres wechselt und auf das jeweilige 
Evangelium abgestimmt ist, konnte der Vers hier keine Berücksichtigung finden. Sein Wort-
laut ist jeweils dem Lektionar zu entnehmen; eine Sammlung neuer Kompositionen für die 
Vorsängerteile ist in der Reihe der Freiburger Editionen beim Carus-Verlag in Planung.

Der Ruf vor dem Evangelium, insbesondere in der österlichen Gestalt des Halleluja, ist ein 
biblisch vielfach bezeugter Jubelruf – man denke an die Psalmen oder die Offenbarung 
des Johannes –, der zugleich Judentum und Christentum miteinander verbindet. In der 
Geschichte der Kirchenmusik und der Geistlichen Musik wurde das Halleluja überaus häufig 
komponiert. Bereits der Kirchenvater Augustinus (354–430) deutet den Jubilus, d.h. das 
wortlose Melisma am Schluss des gesungenen Halleluja, als ein Übersteigern der Sprache 
in den intensiven Jubel hinein. Mitten in der Wortverkündigung bietet der Ruf vor dem 
Evangelium eine Möglichkeit, Christus in Wort und Ton zu begrüßen. Zugleich erinnert das 
Halleluja daran, dass all unsere Worte weit hinter dem zurückbleiben, den sie begrüßen 
wollen – Gesang und Musik sowie das wortlos-jubelnde Halleluja dem Geheimnis aber einen 
Schritt näher kommen mögen.

Vorwort

1 Zit. nach: Die Messfeier – Dokumentensammlung. Auswahl für die Praxis. Hrsg. vom Sekretariat der 
Deutschen Bischofskonferenz, Arbeitshilfen Bd. 77, 82001, S. 199.

2 Liturgiekonstitution „Sacrosanctum Concilium“, Nr. 51.
3 Arbeitshilfen 77, S. 197.
4 Ebd., S. 199.
5 Vgl. ebd., S. 197.
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Erfahrungen der letzten Jahre und Jahrzehnte haben gezeigt, dass eine angemessene mu-
sikalische Gestaltung des Rufes vor dem Evangelium nicht geringe Schwierigkeiten mit sich 
bringen kann, weil gerade an dieser Station der Liturgie verschiedene „Rollenträger“ zu 
 einem gemeinsamen liturgischen Handeln finden. Dies bedarf erfahrungsgemäß einer Zeit 
der Eingewöhnung und des „Sich-Einspielens“, kann dann aber umso überzeugender ge-
lingen. Fundamental hierfür ist zunächst die Präsenz der Rollen in ihrer Verschiedenheit, so 
dass jeder – mit den vielzitierten Worten der Liturgiekonstitution des Zweiten Vatikanischen 
Konzils – „all das und nur das tut“ 6, was ihm in der Liturgie zukommt. Andere Lösungen 
behalten immer den Charakter des Notbehelfs: Wenn etwa der Organist zusätzlich als Kan-
tor  fungiert, kann er das nicht vom Ambo, dem dafür sinnvollsten Ort, aus tun; übernimmt 
hingegen der Diakon oder Priester zusätzlich die Aufgabe des Kantors, geht ein Stück der 
litur gischen Vielfalt verloren und zugleich entfällt das Moment der Steigerung mittels einer 
Prozession.

Zu den liturgischen Rollen im Einzelnen: Dem Organisten obliegt es, mit seinem Spiel zum 
Ruf hinzuführen. Diese Musik, die aufhorchen lässt, verarbeitet den Ruf motivisch oder führt 
ihn gleichsam als Zitat ein, so dass er vom Kantor und der Gemeinde mühelos nachgesungen 
werden kann (s.o.). Die Gemeinde erhält somit eine zweifache Aufforderung zum Singen: 
zunächst eine instrumentale durch das Orgelspiel, dann die vokale durch den Vorsänger. So-
wohl das Vorsingen als auch das Vorspielen sollte durch einen einladenden Gestus geprägt 
sein. Nicht zuletzt ist darauf zu achten, dass die Gemeinden mit einem gewissen Repertoire 
an Rufen vertraut werden. Das Einstimmen der ganzen feiernden Gemeinschaft in den Ruf 
ist überaus wichtig, wie auch die Allgemeine Einführung in das Römische Messbuch betont: 
„die Gläubigen bezeugen durch ihr Zurufen, dass Christus gegenwärtig ist und zu ihnen 
spricht.“7

Ein neuralgischer Punkt sind häufig Gestalt und Länge der Evangelienprozession. Entfällt die 
Prozession und steht der Diakon (Priester) während der Musik bereits wartend am Ambo, 
wird die Einheit von Musik und Ritus nicht deutlich. Entfällt hingegen die Musik, gerät die 
Prozession leicht zu einer Art Schweigemarsch, der den Ruf vom Evangelium eher trennt als 
ihn damit verbindet. Insgesamt ist hier wie an allen Stellen der Liturgie an die vielfältigen 
Möglichkeiten der „gestuften Feierlichkeit“ zu erinnern. Auch beim Ruf vor dem Evan-
gelium sollten sich Festtage von normalen Sonntagen sowie die Osterzeit von der Zeit im 
Jahreskreis klar unterscheiden. Insgesamt darf dabei die Mühe der schrittweisen Einübung, 
die auch sorgfältige Absprachen erfordert, nicht unterschätzt werden – aber auch nicht der 
„Lohn“, der daraus erwächst.

Die vorliegenden Orgelstücke zum Ruf vor dem Evangelium sind allesamt „neue Musik“ 
und wollen damit zugleich einen Akzent im Sinne der Psalmen setzen: „Singet dem Herrn 
ein  neues Lied!“ (Psalm 96). Größtenteils wurden sie eigens für das Freiburger Orgelbuch 
komponiert. Die Herausgabe der Stücke in einem eigenen Band scheint sinnvoll, weil der 

Ruf vor dem Evangelium ein katholisches Spezifikum darstellt. Freilich ist auch eine sinnvolle 
Verwendung im evangelischen Gottesdienst als feierlich gestaltetes Halleluja sehr wohl 
möglich und wünschenswert.

Nicht zuletzt sollen die hier veröffentlichten Kompositionen den Organistinnen und Organis-
ten auch als modellhafte Anleitung zur Improvisation dienen. Sie haben als eine ihrer Grund-
lagen die langjährige Improvisationspraxis und die liturgisch-musikalische Erfahrung der an 
diesem Band beteiligten Komponisten, denen für ihre Bereitschaft zur Mitwirkung auch an 
dieser Stelle herzlich gedankt sei. Möge dieser zweite Band des Freiburger Orgelbuches in 
seiner erneuerten und auf das Gotteslob 2013 abgestimmten Fassung allen an der Liturgie 
Beteiligten Impulse geben, das Evangelium in Wort und Musik neu zu verkünden.

Freiburg, 2. Februar 2014 Meinrad Walter

6 Liturgiekonstitution „Sacrosanctum Concilium“, Nr. 28.
7 Arbeitshilfen 77, S. 23f.
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Das Paket zum Freiburger Orgelbuch

Band 1  Sammlung anspruchsvoller Stücke mit  
klarer liturgischer Eignung: Feierlicher Einzug,  
Musik zur Gabenbereitung und Kommunion,  
meditative Orgelmusik, Festzeiten des Kirchenjahres. 
Choralvorspiele zu ökumenisch bekannten Liedern.      
 Carus 18.075

CD mit ausgewählten Werken aus Band 1      
 Carus 18.075/99

Band 2 Intonationen zum Ruf vor dem  
Evangelium und Begleitmusik zur Evangelien-
prozession. Komplett überarbeitet und neu  
aufgelegt zum neuen Gotteslob.    
 Carus 18.075/30
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GL-Nr.  Funktion  Komponist Seite

174,2. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Mathias Kohlmann. . . . . . . . . . . 5
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
174,3. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Wolfgang Seifen . . . . . . . . . . . .  8
174,5. . . . . .  Vorspiel u. Prozession . . .  Thomas Berning . . . . . . . . . . . .  10
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Peter Planyavsky . . . . . . . . . . .  11
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Wolfgang Seifen . . . . . . . . . . .  14
174,6. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Mathias Kohlmann. . . . . . . . . .  15
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15
174,7. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Felix . . . . . . . . . . . . . .  16
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17
174,8. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Peter Planyavsky . . . . . . . . . . .  18
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Martin Kölle . . . . . . . . . . . . . . .  20
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20
175,2. . . . . .  Vorspiel  . . . . . . . . . . . . .  Willibald Bezler . . . . . . . . . . . .  22
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Wolfgang Seifen . . . . . . . . . . .  23
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . .  Willibald Bezler . . . . . . . . . . . .  24
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Martin Kölle . . . . . . . . . . . . . . .  26
175,3. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28
175,4. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Meuser . . . . . . . . . . . . 29
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Willibald Bezler . . . . . . . . . . . .  30
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Meuser . . . . . . . . . . . .  32
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  32
175,5. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Martin Kölle . . . . . . . . . . . . . . .  33
175,6. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Matthias Degott. . . . . . . . . . . .  34
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Martin Kölle . . . . . . . . . . . . . . .  36
176,1. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Felix . . . . . . . . . . . . . .  37
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38
176,2. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Meuser . . . . . . . . . . . .  40
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41
176,5. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Martin Kölle . . . . . . . . . . . . . . .  42
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Georg Koch . . . . . . . . . . . . . . .  42
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Felix . . . . . . . . . . . . . .  44
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45

GL-Nr.  Funktion  Komponist Seite

312,9. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Mathias Kohlmann. . . . . . . . . .  46
 . . . . . . . . . .  Zwischenspiel I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47
 . . . . . . . . . .  Zwischenspiel II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47
 . . . . . . . . . .  Nachspiel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47
322 . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Matthias Degott  . . . . . . . . . . .  48
584,9. . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Meuser . . . . . . . . . . . .  49
727* . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Otfried Büsing . . . . . . . . . . . . .  50
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Felix . . . . . . . . . . . . . .  51
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52
728 . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Matthias Degott. . . . . . . . . . . .  54
729 . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Martin Kölle . . . . . . . . . . . . . . .  55
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56
730 . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Michael Felix . . . . . . . . . . . . . .  57
 . . . . . . . . . .  Zur Prozession . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Matthias Degott. . . . . . . . . . . .  60
 . . . . . . . . . .  Nachspiel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61
731** . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Stephan Rommelspacher . . . . .  62
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  63
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  64
732 . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Matthias Degott. . . . . . . . . . . .  65
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66
 . . . . . . . . . .  Vorspiel . . . . . . . . . . . . . .  Georg Koch . . . . . . . . . . . . . . .  67
 . . . . . . . . . .  Coda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68

  * auch Eigenteile Mainz (729,3), Speyer (735,3) und Trier (711)
** auch Eigenteile Augsburg (717,3), Speyer (735,4) und Trier (715)
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Neuer Schwung für das Musizieren in der Gemeinde
Zum Erscheinen des neuen Gebet- und Gesangbuchs Gotteslob bietet Carus eine ganze Familie neuer Notenausgaben für Chöre, Kantoren und Organisten an. 

Chorbuch Gotteslob – ein vielseitiger und klangvoller „Chorbaukasten“
rund 150 Liedsätze mit einer gemeinsamen Orgelbegleitung jeweils für vierstimmig gemischten Chor, 
dreistimmig gemischten Chor, dreistimmigen Frauen-/Mädchenchor, meist zweistimmigen Kinderchor 
(oder ergänzenden Frauenchor). Das Chorbuch Gotteslob lädt zum lebendigen und vielfarbigen 
Musizieren mit bis zu vier verschiedenen Chorgruppierungen (einzeln, alternierend oder gemeinsam) 
und der Gemeinde ein. 

Carus 2.160 (Chorleiter-Paket mit Chor-
leiterband im Hardcover, Orgel-Begleitband 
und CD) · ISMN M-007-14155-4 / 
ISBN 978-3-89948-189-1

Dazu Aufführungsmaterial: SATB (Carus 2.161), SAM (Carus 
2.162), SSA (Carus 2.163), Kinderchor/ergänzender Frauenchor 
(Carus 2.164), Orgel-Begleitband (Carus 2.160/20)

Chorbuch Gotteslob

Orgel-Begleitband

Neue Chorsätze zum Gotteslob
Mit seinem modularen Prinzip verwirklicht das Chorbuch Gotteslob einen gänz-
lich neuen Ansatz und lädt zum lebendigen und vielfarbigen Musizieren mit bis 
zu vier verschiedenen Chorgruppierungen ein. Alle Gesänge basieren jeweils auf 
einem gemeinsamen Orgelsatz, so dass diese Sätze von den verschiedenen Chor-
gruppierungen einzeln oder gemeinsam gesungen werden können. So eröffnen 
sich vielfältige Möglichkeiten für die musikalische Gestaltung von Gottesdiensten 
durch unterschiedlich besetzte Chöre, Orgel und Gemeinde, die weit über das 
sonst übliche abwechselnde Singen von Chor und Gemeinde hinaus gehen. Aber 
auch für jeden einzelnen Chor sind die Sätze vielfältig verwendbar.

  

9 790007 141707

CV 2.160/20 Carus
  

9 783899 481914
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Chormusik zum
Gotteslob

Chorbuch Gotteslob

Ausgabe für 4-stimmig gemischten Chor

  

9 790007 141639

Neue Chorsätze zum Gotteslob
Mit seinem modularen Prinzip verwirklicht das Chorbuch Gotteslob einen gänz-
lich neuen Ansatz und lädt zum lebendigen und vielfarbigen Musizieren mit bis 
zu vier verschiedenen Chorgruppierungen ein. Alle Gesänge basieren jeweils 
auf einem gemeinsamen Orgelsatz, so dass diese Sätze von den verschiede-
nen Chorgruppierungen einzeln oder gemeinsam gesungen werden können. 
So eröffnen sich vielfältige Möglichkeiten für die musikalische Gestaltung von 
Gottesdiensten durch unterschiedlich besetzte Chöre, Orgel und Gemeinde, 
die weit über das sonst übliche abwechselnde Singen von Chor und Gemeinde 
hinaus gehen. Aber auch für jeden einzelnen Chor sind die Sätze vielfältig ver-
wendbar.

CV 2.161 Carus
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SATBSATB

Chorbuch Gotteslob

Ausgabe für 3-stimmig gemischten Chor

  

9 790007 141646

CV 2.162 Carus
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Neue Chorsätze zum Gotteslob
Mit seinem modularen Prinzip verwirklicht das Chorbuch Gotteslob einen gänz-
lich neuen Ansatz und lädt zum lebendigen und vielfarbigen Musizieren mit bis 
zu vier verschiedenen Chorgruppierungen ein. Alle Gesänge basieren jeweils 
auf einem gemeinsamen Orgelsatz, so dass diese Sätze von den verschiede-
nen Chorgruppierungen einzeln oder gemeinsam gesungen werden können. 
So eröffnen sich vielfältige Möglichkeiten für die musikalische Gestaltung von 
Gottesdiensten durch unterschiedlich besetzte Chöre, Orgel und Gemeinde, 
die weit über das sonst übliche abwechselnde Singen von Chor und Gemeinde 
hinaus gehen. Aber auch für jeden einzelnen Chor sind die Sätze vielfältig ver-
wendbar.

SAMSAM

Chorbuch Gotteslob

Ausgabe für 2-stimmigen Kinderchor oder ergänzenden Frauenchor

  

9 790007 141660
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CV 2.164 Carus

Neue Chorsätze zum Gotteslob
Mit seinem modularen Prinzip verwirklicht das Chorbuch Gotteslob einen gänz-
lich neuen Ansatz und lädt zum lebendigen und vielfarbigen Musizieren mit bis 
zu vier verschiedenen Chorgruppierungen ein. Alle Gesänge basieren jeweils 
auf einem gemeinsamen Orgelsatz, so dass diese Sätze von den verschiede-
nen Chorgruppierungen einzeln oder gemeinsam gesungen werden können. 
So eröffnen sich vielfältige Möglichkeiten für die musikalische Gestaltung von 
Gottesdiensten durch unterschiedlich besetzte Chöre, Orgel und Gemeinde, 
die weit über das sonst übliche abwechselnde Singen von Chor und Gemeinde 
hinaus gehen. Aber auch für jeden einzelnen Chor sind die Sätze vielfältig ver-
wendbar.

KinderchorKinderchor

  

9 790007 141653

CV 2.163 Carus

Chorbuch Gotteslob

Ausgabe für 2–3-stimmigen Frauen- und Mädchenchor 

C
horbuch G

otteslob  |  SSA
 

Neue Chorsätze zum Gotteslob
Mit seinem modularen Prinzip verwirklicht das Chorbuch Gotteslob einen gänz-
lich neuen Ansatz und lädt zum lebendigen und vielfarbigen Musizieren mit bis 
zu vier verschiedenen Chorgruppierungen ein. Alle Gesänge basieren jeweils 
auf einem gemeinsamen Orgelsatz, so dass diese Sätze von den verschiede-
nen Chorgruppierungen einzeln oder gemeinsam gesungen werden können. 
So eröffnen sich vielfältige Möglichkeiten für die musikalische Gestaltung von 
Gottesdiensten durch unterschiedlich besetzte Chöre, Orgel und Gemeinde, 
die weit über das sonst übliche abwechselnde Singen von Chor und Gemeinde 
hinaus gehen. Aber auch für jeden einzelnen Chor sind die Sätze vielfältig ver-
wendbar.

SSASSA

Motettenbuch zum Gotteslob
37 neue Motetten zu Liedern aus dem Gotteslob für vier-
stimmig gemischten Chor, teilweise mit Orgel. Das Repertoire 
reicht von kurzen Liedmotetten bis zu rhythmisch und 
harmonisch anspruchsvolleren Vertonungen.
Carus 2.170 (Chorleiterband mit CD) · 
ISMN M-007-14167-7 / ISBN 978-3-89948-198-3
Dazu editionchor Carus 2.170/05

Freiburger Kantorenbuch zum Gotteslob
Antwortpsalmen für alle Sonn- und Festtage der drei 
Lesejahre in der Besetzung für solis tischen Kantorengesang 
(Vorsängerverse), Gemeinde (Kehrverse) und Orgel (aus-
geschriebene, durchgehende, leicht spielbare Begleitung der 
Kehrverse und Vorsängerverse). 
Carus 19.035 (2 identische Hardcoverbücher und CD) 
ISMN M-007-14211-7 / ISBN 978-3-89948-195-2

Psalmgesänge 
zum Gotteslob

M
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Neue Motetten zu 37 Liedern des katholischen Gotteslob für vierstimmig 
gemischten Chor a cappella oder mit Orgel für den Gottesdienst und das 
Kirchenkonzert.

Mit über 30 beteiligten Komponistinnen und Komponisten aus sieben 
 Ländern zeigt das Motettenbuch wie ein Kaleidoskop eine Vielfalt an 
Formen und Stilrichtungen der Choralmotette unserer Zeit. Das Spektrum 
reicht von imitatorisch gearbeiteten Motetten a cappella bis hin zu frei-
en Interpretationen des Chorals und Anleihen aus dem Bereich anderer 
 Musikrichtungen, immer komponiert vor dem Hintergrund einer Ausfüh-
rung durch Laiensängerinnen und -sänger.

Motetten
zum Gotteslob

Diese Chorausgabe (editionchor) ist 
Aufführungsmaterial des Chorleiter-
bands zum Motettenbuch

Motettenbuch
Gotteslob

  

9 790007 142261

CV 2.170/05 Carus

Chorausgabe · editionchor

Motettenbuch
Gotteslob

  

9 790007 141677

Neue Motetten zu 37 Liedern des katholischen Gotteslob für vierstimmig 
gemischten Chor a cappella oder mit Orgel für den Gottesdienst und das 
Kirchenkonzert.

Mit über 30 beteiligten Komponistinnen und Komponisten aus sieben 
 Ländern zeigt das Motettenbuch wie ein Kaleidoskop eine Vielfalt an 
Formen und Stilrichtungen der Choralmotette unserer Zeit. Das Spektrum 
reicht von imitatorisch gearbeiteten Motetten a cappella bis hin zu frei-
en Interpretationen des Chorals und Anleihen aus dem Bereich anderer 
 Musikrichtungen, immer komponiert vor dem Hintergrund einer Ausfüh-
rung durch Laiensängerinnen und -sänger.
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CV 2.170 Carus

Motettenbuch
Gotteslob

Für 4-stimmig gemischten Chor | SATB

editionchor

Zu diesem Chorleiterband (mit CD)
ist auch eine kostengünstige 
Chorausgabe lieferbar.

Chorleiterband

Motetten zum
Gotteslob

Intonationen zum Gotteslob
279 einfache Intonationen (kurze Vorspiele, man.) 
für Orgel oder andere Tasteninstrumente zu allen Liedern 
im Stammteil
Carus 18.201 
ISMN M-007-14168-4 / ISBN 978-3-89948-192-1

Freiburger Orgelbuch Bd. 2

Musik zum Halleluja. Intonationen zum Ruf vor 
dem Evangelium und Begleitmusik zur Evan ge-
lienpro zession. Komplett überarbeitet zum neuen 
Gotteslob.
Carus 18.075/30 · ISMN M-007-14343-5

Choralvorspiele für Orgel zum Gotteslob
Werke aus fünf Jahrhunderten, mit vielen Neukompositionen

Band 1 
Advent und Weihnachten, 31 Kompo sitionen
Carus 18.202
ISMN M-007-14171-4 / ISBN 978-3-89948-193-8

Band 2:
Österliche Bußzeit und Ostern, 43 Kompositionen
Carus 18.203
ISMN M-007-14342-8 / ISBN 978-3-89948-210-2

Intonationen 
zum Gotteslob
Für Orgel oder andere Tasteninstrumente

 Choralvorspiele für Orgel
zum Gotteslob
Band 1  |  Advent und Weihnachten

Chorbuch Gotteslob
Pienihitation perum quod eum nonsequi omnis illa sim etum quamus a qui 
doloreste vendam qui te nimet facernate offi ctium ipsanto occaturi cusam 
ut quate reius pelecum as nobis non nam vendem
qui dolorrum restia dit eos voloreperi sedi nes es alibuscidit fugit, 
nonsero dist, essimen ihilit reic tore restrun temped et occae consequidel 
eos con eiciatus quia consequia is nobis non nam vendemqui 
dolorrum restia dit eos voloreperi sedi nes es alibuscidit fugit, nonsero dist, 
essimen ihilit reic tore restrun temped et occae consequidel eos 
con eiciatus quia consequia is

  

9 790007 141714

CV 18.202 Carus
  

9 783899 481938

legrO rüf eleipsrovlarohC 
zum Gotteslob
Band 2  ·  Österliche Bußzeit und Ostern
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C_CarusMusik zum Halleluja

Gotteslob-Info online
Das neue kostenfreie Tool für Kirchen musiker/innen, die 
Gottesdienste klangvoll und vielfarbig gestalten wollen.

www.carus-verlag.com/Gotteslob.html

www.gotteslob.org 




